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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie ein Verzeichnis der privaten Auto-
Abstellplätze erstellt und unterhalten werden kann, welches der städtischen Verwaltung
ermöglicht, jederzeit zu beurteilen, wie viele genutzte und ungenutzte private
Abstellplätze in einem Perimeter vorhanden sind.

Das Amt für Städtebau soll die Bauherrschaften bei Bauprojekten gegebenenfalls aktiv
auf nahe gelegene, ungenutzte Abstellplätze und die Möglichkeit einer Beteiligung
hinweisen.

Begründung

Das Verzeichnis dient einerseits der Bauherrschaften sowie den Eigentümern von
bestehenden, aber unternutzten Abstellanlagen. Bei einem Bauprojekt müssen sie nicht
mehr unbedingt selbst Auto-Abstellplätze bauen, sondern können sich im Sinne von
Art. 11 Abs. 2 der Parkplatzverordnung bei einer bestehenden, unternutzten Einstellhalle
beteiligen, was zu tieferen Kosten und einer optimierten Nutzung der bestehenden
Infrastruktur führt.

Andererseits dient das Verzeichnis der Verwaltung, wenn es darum geht, bei einem
Strassenbauprojekt zu beurteilen, wie viele blaue Parkplätze erhalten bleiben müssen,
sowie ob private im Sinne des «Bieler Modells» Anspruch auf eine
Blaue-Zone-Anwohnerkarte haben.
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